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Gchweibnltz, «0« 29 August. 
Mstern traffen des Peinzen von V«uffm 

KsnlAl. Hoheit hilselbst bey hsbften Wohl» 
ftpn «in, Mb setzt« heute «it O«ro bey fich 
habenben Suite Hschstberoselbten Reise zu 
Vferbe äberL^ngendielsu und d -s Eulenges 
dHrg« nZch GUtzerbergfort, b,ywelcherGe, 
lesenheit Se. Kö«igl. Hoheit alleVersthM-
z»ngen und Ruder.! des ehmabligen Oester-
relchlschen Lagers in höchsten Augenscheluzu 
ueh»eu geruhten. 

Berlin, vom z Sept. 
Bey des Prinzen von Preussen Infantttw 

«gimentt Hat der Sl««bscaplt«w/ Hl. von 

Holj<nborf,«ia« vscante Ca«paHnle «haltl«: 
b,rPreM«lieutenc>yt, Hr vsy Isgow, «st 
zu« Staabscapitain, der SeLsnöetteut mant, 
Hr. von Räder, zum VltmierUeulenant, der 
Fähnrich, Hr. von Götz, zum Seconbejieute^ 
«ant, und der gtfrepte Corpora!/ Hr. voH 
Knebei, zum Fshneich avanctrt. 

Gestem sind Se. Exctlllnz, ber KsnlA 
»ikkiche Geheime Etaats« Krieges» und dl-
rlg!rende Ml«stre. Freyherr von H^en, M 
Btteisung blrer Könlgl Prsvinzien Dero De¬ 
partements, nach Halberstabl und bem< 
Wtfiphälischen Pwvinzlen abgmlftl. 



london, vom 23 August. 
Vo»g«ste»n, X»2,sten,srüb»»4Uhr, «st 

die Könläin, aufchreW Pall ste b«y S t . Ja» 
»es, glücklich vonelne«Pliz,nentbunden 
»o»den.Soglelch nachher wurden verschiede« 
«Couriers unbEfpreffen an ausländlscheHö« 
se, an den Erbprinzen und die Er prinz^ßln 
»on Braunsch»«ig,wtlch« bey d,m neugebsr-
«en Prinz» Gevatter stehen sollen, und »ach 
Verschiedenen Ollen de» dreyen Königreiche? 
»bgesMlg»t;und zu Mittag« »uede dlesi freu¬ 
dige Begebenheit de« Volke durch 5ösuvg de» 
Kanonen d. sTs»rs,v<rländig«t DesAdjNds 
» l « n in der Stadt und den »»liegenden Ge» 
senden viele öffentliche Freudendezengungen; 
und all« dieft ) ^ag» üver ist zu O t . I «es 
beständig ein unbeschreiblicher 3usa«m«n fiuß 
des Adelsgewesen, um die Glüclwönschedey 
»«»Kenig abzustatten. D « K ö i igln befindet 
stch, »ebst l x « lungen Prinzen, sowohl als 
« a n wünsch« kau; und, «i««i«hören, st 
Wirb beeKönig ehesterT«ge dießn seinen drlt« 
ten Sohn, mittelst gewöhnlicher wie dem grop 
sen Viegel versehenen Patente, mit de» Titel 
«ines Herzogs von kancaster, und den bsmtt 
Delknüpften Vinkünsten und Konigl Ehren 
Hea«K«. Derlord MapoeunAHieBürger-
fthaft dteftl HllUptstabt werben sich den 27 t« 
dieses v««läm««ln. um ihre de« König« zu 
sbttttlchende G'.öH«unschadbreff« zu ent-
WerfenDerHeezog von Bebford, »elchera« 
kosten von Parls znrilck lam, hat eine lang» 
Prtvat»udl«nz bey S r . Mojefiät gehabt. Die-
ftrUmstandschewtzu bestätigen,baßgedach« 
Ger H « r »tchtige Angelegenheiten i» Frank-
tzeich zu betteiben gehatt hab« Es ist nun «us-
Oemacht, »aß her Graf von Hertfordnicht 
» j«d« nachParis »eisen, sondern blos schrift-
Hch Abschied vom Fran»öfisch«n Hofe n«h, 
M«n, «uch ehestens zu seln««P«st«nderIr-
ländlschen Gtatthalterschoft abgehen «lro. 
Es soll« de« dortig»« P«rla««nt< Hauptan-
«leglnhetten eolgeschlag,« »e»den.Unt«r«n-
dern spricht m^n von de« Eerlchtung einer 
lanblaf i in In l lMh / «uf de» Fuß de» Hch»tt-

länd^scht«. W'gt» vesueugttoyrneu MSnigl. 
Primen vernimmt m°n noch, baß derselbe bey 
der Tauf« den N «mm, Eduard Friedrich, «»-
halten, und auch der Herzog von Astk «ine« 
der G«v ̂  ttern styn werde. 

Petersburg, vom 9 August. 
Denken btesls, desVor«iltags, geruhe-

t<nIh.oK<ivserl.Maj<stHt,be«»Könj8l^Pr«us«' 
fischen Gevollmächllgten Minister, Herr» 
Graf« von Volms^ Plinataudienzzuerthels 
len,wobey detsilöe Ih ro Majestät das N,t l -
ficatlonsschreiden von He« Kolegę, seinem 
Herrn, wegen der vollzogenen Vrmählung 
zwischen Er.Könlgl. Hoheit, de» Prinzen von 
P«l:ss,n, Frie erlch Wthe l» , und Ih ro 
Durch», der Pnnz«ßin Eliftbeth Chrlstiaa Ul-
rica von Braunschweig zu öbe»e«lchen,die Eh-
«ehalt«. Nach der Audienz hatten Ihre K"v" 
strl. Majestät di< Gnade, gedachtem Herrn 
OevollmHchtlgtn Minister den S t . M M » 
derorden umzuhängen. 

I n «ine« Hamburg«« Zeitung sub Nr. n o . 
h tman ebenso, wie in «inigen andern, unte» 
de« Artikel aus Madrid vom lö Iun i i , eine», 
« i t de» RußischtspserlMinister daselbst vor¬ 
gefallen styn sollenden U«stand,mit vieler Be-
fre«dung gtl«sen< Ohngeachtet nun derglei¬ 
chen Nachrichten, davon fich der UngrnNb oh¬ 
nehin von selbst zu Tage leget,nichls wie Ver¬ 
achtung verdienen ;so hat man dennoch, «eil 
ein solcher Vorfüll, bafern er fichwirkliche», 
eignet hätte, g « leicht «ine Kallfinnigleit zwi-
sch«n deyden Höfen veranlaffen können, für 
nöthig erachtet, de» Publico ous dem Ire» 
lhuln zu h,lfen,in »elchee es durch dergleichen 
doshafte Ausstreuungen gesetzt wirb, lnde« 
»an slldlges hie«<t versichert, daß kregle» 
Umstand grundfalsch, und eine bloße Erdich¬ 
tung lügenhafter Geiste» seh. 
Aus eine« Schreiben eines Englischen E « -
Offitlers, <m»Bord te» Fregatte, dl« Perle, 

in 3err»-N«uve, vom 6 Jul i i . 
Seit unsrer Ankunft in diese« Gegend ha¬ 

ben wie ftchs Franzöfische Fische»schiffe ge-
N,m»«n, »«lch«««n Fischf«»« ansse» d « ih-



MböMMbiMWWM trieben. Dl« 
König! Gchillupp», der Eg«ont, hat sich cuf 
derRchdevon «8t Werre b«yer Tchnau-
schifft von Neukngland bemächtiget; «dir ma¬ 
chen 3l«chnung,noch einige ander« dergleichen 
Fahrzeuge »es«uneb»«n. Zu de» «nde l«si 
MwirynseeHchalüPpenauf der Höhe von 
Gt . Pierre kreuzen, »ohln die Vchiff« von 
Neuengland ihre Fischelringen, well mau sie 
ihnen tort theurer, al<«nd?rwö»ts bezahlt. 

Die Französin haben auf unsrer Höfte viel 
HölzgefHllt: und einige hi den sich sog»« in die 
Bäy vonDtsespslr gewagt,«» fi« «in kleines 
Sch ff geb«u«t, »essen wir uns be«e«stert 
Hoden. 

Wir behandeln unft« Kaufleute jlemllch 
hart, »eil «an sie in» Verdachte hat, daß fi« 
« l t den Franzose» bandeln, welches die «ei¬ 
sten von ihmn »irklich thun. 
i Nach H<« ZurüÄrulGvon dee Bay Dese< 
choir, find wir zu unsr« Escab« geftoffm. Go 
laNgedtestlbe ln der Nähesevn wird, Muß dl« 
Fr«nlGsche HHNdwns « i t unsern leuten 

nachfieiben; «och wirb dichlbeHiernächstm 
b« B«y Fortuna wol «t«b«r ihren Anfang 
nehmen, indem basildst die Englische» Ein¬ 
wohner lm Winter, unb wsnn fi« keine Hin-
dttnlss ftilden, d « FeanMu alles, was die-
senölhig haben, lleftrn «. 

Stockholm, vo» ^6 August. 
VoreinigeaTagen «acht« d«r Ritt««ifi«e 

I.M.H«ll«nquistj iayesm»«rt«in« groft 
sen Menge Zuschauer, «ine Probe » i t seine« 
Erfindung, sich, deym Sch»l«n«en in de» 
See, anfSertchtet zu «hatten. Nachde« «e 
sich mit eine« ißot einegute El«ck« hinaus, 
»efilpHrtsvon der lmsloer-St « » belesenen 
sogenannten Strönlburg, hatte brinsten las¬ 
sen̂  sowarser fich aus de« Bot, und fchwa« 
02er gingen einer verticalenEtellung^so.das 
der Kopf, die Achsel und die HHud« übe» dem 
W^lftr waren/ glücklich und wohl mit de» 
St roP bH nach Rosenbob. Es ist hlerbey 
noch merkwürdig, daß zurZeit, da diese Probe 
gewacht wnrd, «in ziemlich <l«rlerWinb dlles> 

I n desprlollegirttnVerlegers dieser Zeitung, Wilhel« Gottlieb Korns Buchhandlung 
in Breslau, ist zu haben: 

EdittunbRegltment derKönigl. Giro- und Lehn« Bamo zu Breslau, de Dal» Berlin den 
l7 t«nIu«. »76«. Fol. 

Schreiben eines Breskuischen Negoclanteu an eine» andern in Berlin wegen einer Giro-
Banko. 8-Berlin »765. ,sgr. 

IalgelzHlertKrustnsallgeWelnerundbeftntersHawlusgischerConlori^welcherdleWech-
selvorfälle zu Hamburg, und an andern; in alphebelischer Ordnung folgenden, berühmte» 
Verter, und den Unt««icht, wie die sä nmllichen Fragstöcke der Wechsilrechnung, nsch der 
nemsien vnd k equemsten Mtthode, aufzulösen sey«, zum Gegenstande hat; auch die Ver-
glelchungber Gewichte und Maaßen; dös Pari der Münzsorttn, der Wechsekourft und des 
Geldes; d<« Proportion zwlschen Gold und Gilber, und di« Preise der Waaren aufs beHeld» 
deß« finde» lehr-t l und wl» man über »eitlsustige RechnungsfHll,, zur Erleichterung de» 
Arbeit besondereR«g«ln verfertigen könne, eine deutliche A Weisung ertheilet. Derverbes-
slttenundver»«hrt«lAuflage,2t«r3H l l , ..ufGchnibpappiergr^. Hamb.,765. zRthl. 

leben und Begebenheiten des Engländers Iosiph Tho»psons, «us dem Englisthen überseht, 
8vo Magdeburg 1765. 15 sgl. 

HechstnühUch rNllderkern oder dreyhundnt u»d fäns«nd stchzig bibUfch^Geschlcht« alten un» 
nweAT<stam«ntS«ltdennötblgften Glaubens, unblebenSlehren, vonIchunn Christoph 
Beer! M i t 52 «upsern. 8 Nürnberg »76«. 23 ig». 

V , n dtt M rfthiedllchkit d,r Chymie, und l» » le fnn dieselbe, so »le sieblshe, geleHrtt 



^.MrN<^V<MMrßlchung der MlnetaNniütwMeta2»n/ MbMMeNichiK Abficht auf KV 
renKutzenMjuwenben. 8 PrauVschw. 1765-''s^c. ^ ' r ' -̂  ______^ 

' Die Dreßlauische V^btgtrichle'machm 
»765 zu Licltations»Armznen/ wegen öffinllichen Veikauf, des dem hießen Kretschck«,: 
Johann Ferdlnanb Schöbt zugelMsen auf der Mnern ohlWscheyGaff,, ömZndeOtf 
PftorrgKss« zwischtä demt«e»tschen»ndAtchtdicwn-LHHse, adMMarjaMß.boten» 
sub N,. s l^ i . 
zwch Kegeln genandten Kr-tscham,unbO^ftnnlthschafts-Hlftstel angM?t Mrt<n, tporF 
noch stch Kaussustige z« achten. Bc 

BlyßichgtmWnW CanÄNtr Burg Amt M novuz ̂ elmlnu« zu« Wnllichen V««-
k zuf derer auf de« Men Iag:<chlosse zu Kleiy - Liednitz vechâ den gewesener Anliq uilstenH^ 
den l4tmÖctob«^.<»d«auUet/undhestchensolche l)äHßineinaltln aus HolzMLimb, 
»eriunbWll«ngeschnitztenkßhS?pndAr»siublt; W n l ^ S M Mahlereyen, dawnte« 
2Stö<tanfHdlzftaussirbalbM3aZbh4u//zuSdnnenuhienZeditU t, undiZStUck theils 
gtossm «Heils tteinm GeMblben von ehelzem in hiMen Gtgendea «llegt oder gefangen«« 
HwAn Hirsch?«, SchwtintN, FüchftN/ Fischen, VogelnZc. KliegdenZttnO,pt. »765. 

Von wegtüdir von HohbersDoglauMenBorwyndschltft wird Her bereits S4 Jahr 
a^»ls«nb« E:orgi,ztll»bel aufden2pfien Sept. 2istenßctobf. und Zosten Mvembr. 3. c< 
peremtone mit HMA^GgtnMlL«^ H ß̂ßch deMbew er«rlbt«n KerMnen zu Gpzlau im 
Furstenthum O<chweidniß, ynbbissenGchDeibpiHischtN Cr'Psegeleg«y>vMbelNbaMftigelt 
Herichts>V«ltgtßtütn, <>ötI w/tdrigeyfaüs, baß er pro myMv chetbe «MHret< und beMl 
Nermsg«« an ŝ ne lischst« Verwandten ausgefolget »«den geVsrljgen <9«e> OignatUW 
GoglaZ den?oten August 1765, 

Vor dem Nicolai 
Brandstelle nebst Obst, und es haften darauf ay 
KonißcHlioMundKsM.G«abe«ßeschwks G e ^ 
fisch«« i Drittel z94R.hlr. iz Gr. on 1763Cpur, 3?MGr. «»chan »764 Cour. -z^Rthl^ 
l i S r . KiillßMMöt»i«z«n sich ansb r̂äusern Schweidnihischen Gosse tep de«RssUch-
fangkehr Münster zu melden, und dt« 

^<nga«zgebeckterVittschtger R?isep.,gen, nebst einerMeyDigenhalb gedeckten Ch 'ist 
find zuV«rkHUf«n,meh««Nachricht ist bey bemLatzUler Pusch/ auf deL UtbüssergHff« n«d<n 
den z Rostn in Nro. z668.M»chohlen« 

DieBleßlc^zscheDt^dtMW/Hachlftbt^ 
fth«n^on:üts Mvffagehörtgr unb dchf 2058 Utb^. schwel koürayt gewürdigte« W«a«» 
»nd Efftcten, welche ln aLechand Klebern, LeinenzerHthe, Holzwerk, Hausrach, Flachsen, 
Specet<y' uud lntbeeen ecyrrenten Ka^fm^nnswaa«n, wil auch HaudlMlgs-VHßs bege¬ 
hen, l« dem aufatlhiessßerIunkzrN'Gaffegelegenen Chlistim Goltllebkangeschln Haust, des 
Vsrmittags M lo Uh«, lwd d«s N^chtuittagsu„ z Dhr Zlgm baa« Bezahlung Mentllch 
r«-«ttisn<r<t werben sollen, Mdbohero der 14 Octob«. c. und AMfolKenb-^aseMdies^ 
fälligen )!lcitatistnsFT«rminenanberoumetMedey seyn» Wornsch sich sMustiKe z« ach/ 
tm. BreMaubpni3AuKustK/^. 

Ein Bebienter von gMten IaHren «us TbörinZen gebärtts, welche» Haar fr<fir«n, 
FranjösischundEnglisch^eben tan, und ftysten mit guten Dtefiatis versehen, pfferiretftwe 
Di «sie, nähtteHHchrichtißlndttI«itun2s?MdMn jü erfroZen. 

Nachtrag 
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Nachdem S«.5snigl Malest« in Preussen «««r zuer«ichttn«»H»lltz«nnnngs,u«h 
Gchiffsdaucowpagnl« besondre Vortheil« zu accordiren allergnsdigss geruhet, sich auchl«? 
dessen Executlon bereits viel« «nfthnllche^I«teress»ntm g'fuudenhabeo, solfinlanroiläuf-
N, in so weit einsgeworden d»n Fond dieser Compagnie in »c»oo Aclien, jede a 800 Pfunb 
Banco zu vertheilen, wooen aber nur erst die Helfte in gewisse zu b«ftim»«nd« Termin« bez h-
let. und elns«schoss«n »erde« sollen. Man hat biests de« Publico bekannt mache«, und zn-
alelch anzeigen wollen, daß dl« Subscriptl»n«sin dleser Compagnie bey denen hier unten be-
«annten Häusern in vetMedenen Plätzen blslängstins Ultimo Oct»berdl«sts Jahres ana,-
nommen/und daselbst d«ßf«lls nähere» Bescheid an jeden, d«r«ust hat hiebey fich zu lnt«rt8l-
r«n, ertheilet werde» soll. Sobald «an nureine hinlänglich« Anzahl von Tubscrienlen zu¬ 
sammen hat, soll zu Berlin «ine Generalserftmmlung veranstaltet, »nb zur Verwallung die, 
s«l Comvaanie ein tilchtiges und solides Direeleliu« erwählet, auch dl« <p«ialere Einrich¬ 
tung wklttr besorget werden. Berlin den »o August 1765. I n N«rlln bey den Herrn Pes 
ter sseronc«: I n Breslau bey den Herrn Com«««i»nrath Brecher; I n Stettin bey Herrn 
G-orae Friedrich Frlisner i I n Magdeburg bey die Herren Fock nnd G k l « ; I n Frankfurt 
an der Oder Herrn Johann Peter du Port i I n Hamburg bey die Herren Peter Boue un» 
e3öbne; I n Havelberg bey den Herrn Oberamtmann Vi»b«lh; I n Prenhlow bey den Herr« 
«ebelmenrath von Berg, ober bey den Herrn Kreistinnehmer 8»befius. ^ ^ 
" ° — V o r dasStadt Conftstvriu« Aug Eons, zu Bleßlau wird der von hier entwichen« Da¬ 

niel Rsrlcht ««»«sener Bürger.und Geißler Fleischhauer ad Inftanliam ftiner Ehegattin Su¬ 
sann« Eleonora geb. Kruberin, eöiikiicer «l peremwlie cltiret, daß er binnen 3. vier »ochent-
lichen Terminen als den 4 August, z Sept. und, Octob». dieses «765. Jahres, insonderheit 
aber indem letztempräclufivischenTermin»erschein«, aufsein«EhegattinDeserllonsklag« 
antworte und rechtliche Etkännlniß darsber gewärtlge: mit der ausdrücklichen Verwarnt» 
«uns daß bep seinem ungehorsamen Aussenbleiben jedennoch wieber ihn als «inen boßhaflM 
Verlaßer aus der Klägerin Anhatten in contumaciam verfahren und etkannt»er»«n fiHe«> 
Breslau den zoIuni i l 7 i 5 . 

Bey de« FörstbisthSfi. Hoferlchteremte zu Breslau, wird auf daS Gefuch des D. 
K.ustheschen majorennen Sohnes, unb besVsrmunoes ftmes mindeljährlge» Bruders zu» 
frenwilllgen Verävserung der väterlichen Hsuserund Gartens^ »«lche hwttr» D O « lub e^o. 
«gel«g«n, »nd aufz6643lthlr.28ss». 7 und i drittel b'.schwer^GeldserichtNch abgeschätz«, 
»0 l den, auf den 4 Sept. den 2 und 30 Ott. ^ c. I'erminu« I<ieil2»i<mlz praftgtret, Kaufinsitgt 
könne« sich erwehnten Tages früh um 9 Uhr aufdem Doh» hteselbst melden, ihr G«both zu» 
?lotocoil geben, und^das wettere wegen der Häjuäie«ion ft »ach gewarttzen. Bnslsn, 
ten ) » I u M , 7 6 5 , >———-——««««. 

Äondem M glftrat0«Stadtlleobschüh^in Oberschlefien, werdenaci inN«n«iÄM der <u-
domlll, Sankowitz gebohrne Fuibfin zu Brunn, deren Bruders deslvon hier gebönigen Cos-
»asD'Mtan Fuchs gewesenen Auditeursbeyder Hayserl.Könlgl. Garnison,uKaproniH <» 
Gclaoonln, all«odefsild< vermögeewesbeygebracht-n Todlenschetns tm Iah« »734 ver¬ 
storben sion soll, eheliche L iblserden ober sonstige nächst« Verwandle hiermkeoiltaltter vor-
a«lad«n.lnn«h2lb, 2 Wocher vom 3 Sept. a. c. <mg«r«chn«t, besonders aber ln cermim, ps. 
«tlM«iod«n35NoAa c. allhler5»3^thh«»ßVorMws«nw9NH»l« e»lch«in«n «n»or«. 



V» leßlcimHtlone die von besagten Cosmas Damian Fuchs allhler vorhandene und ln eini¬ 
gen hundert Gulden bestehende Gelder in Empfang zu nehmen, im Fall ihres Außenbleibens 
aber zu gewärtigen, baß sie werden präclubiret und sothane Gelb« Anfangs gedacht« San-
lowitz verabfolget werden. Leobschütz den l 6 Aug. 1765. ^ 

Dt^ Brestauische Stadtgerichte machen hierduzch besannt: daß zum öffentlichen Ner-
kuf, des Johann Slegmund Ocholtzlschen, auf dem Ketz r̂berge gelegenen, mit No. 1155. 
bezeichneten und auf55 Rthlr. schwer Courant gerichtlich gkwürdigten Hauses, der 30 I u l . 
3oAuz.unb27 Sept. a.c. pro I'srmmo licitatioms anberaumet worden/ ln welchem sich 
Iiicitantsz in ordentlicher GerichtssteÜe einfinden, ihr Geboth ablegen, und plus Ucirans in 
le rm. ulcim. der ääjuäicarion gewärtigen könne. Breslau den 28 I u n . 1765. ^ ^ 

Die Breßlmsche Stadtgerichte machen bekannt: daß das auf cer äuftrn Nicolaigaffe 
« i t Nro. 437« bezeichnete, unb auf 275 Rthlr. tsxirte Johann George Richterliche Hauß, 
öffentlich sudhaftiret werden soll, undbarzu der 30 Aug. 29 Nov. c. und der 17 Jan. a. f. 
pro I^rm'lno licitarioniz anberaumet worden, an welchen die Kauflustige bey denen hbchtöbl. 
Stadtgerichten «elden, ihr Geboth ablegen und gewärtigen können, dvß in 1'ermmo ulr. 
ftlches Hauß, an den Meistbietenden, und «m besten zahlenden zugeschlagen werden solle. 
Breßlau den 4 I u n . 1765. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « « « ^ ^ . 

Bey de« hiesigen Förstbischöfilchen Hoferlchleramte n,ist 26 InKInrilm der von Rlem-
bergschen Inteftal Erben ein nochmahliger I'erminuz i^icitationis des Nilterguthes Pilsnitz, 
welches auf 5186O Rthlr. 2osgk l und einen halben d'. nach einem Capital von 6. pro Cen-
tum gerechnet, geschätzet worden, auf den /Sept .« . c. anberaumet; An welchen Tage jeder 
Kauflustige Frühmorgens um 9Uhr sich hieselbst einfinden, und der Meistbietende aufsei» 
abzugebendes Geboth gegen die am besten zu machende Bedingnisse der ̂ äjuäicanon so fort 
gewärtigen kan; Breslau den 28 August 1765. ^____^_ 

Hiermit wirb vermeldet, wie diesen Maria Geburtsmartt, die Kaufleute und Fab«l 
eantenIoh.GotMeb Weber, Senior, von Halle, mit dafige» gedruckten tärcklschenodergo-
llcs Flanellen, Sargen und Cronraschen; desgleichen mit reichen Gold- und Silöerbänter, 
ft die ehemahligen Ioh . David Büchlingische Fabrique m Halle unter der Addnffe Weber 
und Weimuann forlfttzen, mit einen Sortiment allhier angekommen, und in ganzen Stücken 
die civileste Preiste und Dimsts offeriren, beyderseits Logis ist auf der Odergaffe bey den Ma¬ 
terialisten Herrn Werner zu erfragen, wo auch dero Stand uno Bouttque wo die Waaren 
zu haten, wird können gtMtldkt werden. 
. Es soll ein Bauer-Gutd zu Schimmelwitz gelegen, wobey 2 Huben Acker, Wlesewachs 
«ndWalbung befindlichist, aus freyer Handverkaussetwerden. Kauflustige ksnnensichln 
denen hierzu anberaumten Terwmisklcitationes auf den Hten Aug. ziten Augustund lyle» 
Septewbr. a.e. in berCommenda Amts-Canzelley im Creutzhofe melden, ihr Gebot lhun 
und p!u^ictt2nte5^äjuclic2lion gewärtigen; «ehrere Nächtichtist von gedachten Büuerguthe 
tep «765 

Es ist ein Holẑ  Stein-unVW^ppencabintt, wieauchein hHlobedecktek WHgen,. letzterer 
fur emettKiuffMann, welcher die Messen bereiset, zu verkaufen: mehrere Nachricht davon ist 
avfberllnnenOhlaulschenG^sse neben der golbenm Känneln d«m mit No. 1166 bezeichne-
len Hause 2 Stiegenhochzu haben. _—___̂ __ . 
VleftZeilungen werben 

Vltßknwtvllh. Gottlieb ^VrnsNuchhandw»gam«lngei««o«nisch«nHauft, 
«nsg«2,b,N5 w»t> k»d «nch auf allen Ks»i«l. V,^sAte« zu hab«. 



M zu W e n sind bey U M l h e l M G H t t l i e b R o r n , Buchhändler 
? -' ^ in Breslau auf dem grossen Ringe lm Kormschen Hause. 

Vlltes Stück 1765-

Das neue TcßgmeftG «nftrs KerrnIesa Mlstl/ von neue« llberstht, und « i t einlgen A^mer-
taugen für sorgfältige Leser begleitet, von Chr Tob. Dam«, 3 theile 4to«765. ,0 Rthl. 

Phyficalisch oeconomische G schichtedttBlentn, worinnenvon herstlbln Erzeugung, Ver¬ 
mehrung rechten Warte und Wege, und daher entstehenden vorlrefiich«nNutz«ninde« 
Haust) «ltung, deutlich und vollständig gehandelt wirb. Aus der neuesten Französischen 
Ausgabe des berühmten dt« HauS-

Hf Hallungs-W ssMfchaftenübtrsetzl, undwtt «jnigen Anw«AnK«n v«r««heet und dazu ge¬ 
hörigen Kupflr»herausseg«ben von CC. A.n. S. 4tb, Franlf.unbLlipz. l Rlhl.ioOr. 

^ercure kiKonqueetziolitllzue, l^oizlcle^uln 1765. 12. Hlatt 6 lZr. 
AyakreontischeErzehlunsen. 8vo RostoÄ und Greifswajde 1765 4fgr. 

Die Wilhelm Gottlieb KornistlM Buchhandlung in Breslan läßt übersetzen: Neue Bauart 
nötzlicker B«ne«<iöcke: neblt de»? Art unb Weise die Neuen darinnen zu reaieren^ erfunden durck 
Mr. Palteau, pfemieEfiptäwisduBxxvea de Vivresde te Gencralite de Metz* in $vo0 
T V^BeDrtsmmtlWkSchtiffun, 4TH«Ue, n»itseinemPortlaif und VlKneuen,HpsBerl« 

»765. 2Rchl.Kofgr< 
Lhrlstian Peschttts, 3 Theile, 8vo Zlttap, 
- »7̂ 5« 'RthlLssr. 
^alenclarium perMuum. oder l»»«r»?Hhrinder Land- und Gattencalenber zu nützliche« 

Gebrauchbeydem Ackerbau, wie-auch bey Blumen- Orangefie,Küche», undBaumsir» 
» M , My Jot).Zlüg<GeoLiBN, 8jGolhaL7^5. l3 sgr. 
Die Wege berTugenb; » M Geschichte derberiihmM Pamel«, d« l̂aessseHarlowenudbes 
' RittersEarWrandisonsMKleine«entworfen, «msdemEngl.übersetzt, lsterTheil, 3vy 

Allenlmgt76s. ssgr. 
Iob.Dllttlleb Pmmanns, zweyten Past. bey ber Cvangel Kirche in Neumarkt. unparthn>p 
' sch?OebaMtenüberdenStreitSr. H W.b. H. D.Semlers iy Halle, mit de» H D . Trtz-
' M l i lMht ingen, 4.Liegnitzl765. » M r . ^ 
Zbschild»«ng einer möglichen neue« Zurechtweisung ber so« HeAwe« verirrten Jude», 
M«.«o» D l̂vid Friedrich Mea«lln,4to tsubach 1764. 4 sgl. 
MichlGodfr.WernhetiJćiikctissim« Commentatiotes ad Digesta łmprimis ad ijlustr. Vifoc# 

Böhmeri Heineccii & LudoviciCompen:Sacorum,Par$pnor SvoFrancofurti 1764* i Rtl» 
Ebitt»«eb«rbm Mord neugebohrmr uilehlicher Kinder, Verheimlichung de» Schwang«» 
,. schaft und Nleöerkunft. de Dato Bttlin den Wetr. Fhl. ,765. » Ggr. 
Wterrichttlnd Zeitvertreib silr und ErzähhiU 

g«n, ansvttlchNdenen Op»«chen/ A t M e , s»ö teW» 765. ' W h l . l5ssr. 



VoMnblges NegistAöberchl« »5 Thejle her KoMWenMsnzb<lußisvng«»jft»cheWbaft 
te»b «in Verzeichnis i ) aller darinnen völlommenden Müyztn, 2^ her auf deyftlben befind-

' lichenSprHche,))derda«in»<nelklärtenÄ3zpp«n,unb 4)einenhlnlängllchenÄuszugder 
darinnen vorlo«me»bel» Sachen, verfertiget von Ishann Gottfried Bernhold, 2t« 
Band,4toNärnlergl765. »Rthl» 

Das Lob der Kaufmannschaft wurde in einer am »ZAugust 1764. als am lösten Stiftungs¬ 
tag« dls Evangellschlutherischtll Wynncsil inH lle sffmtlich gehaltenen Rede vorgestellet 
vonztarlGotthilfBöhmell,gr.8voHalle 1765. 2 s,l. 

»erloc^ue ägnsant l<onclon ,764. ein klein!kVch,«w3ollsanssmr,lh Scfflan gebunden, «,lt 
dm neuesten und besten M«nu?lten aufd >s Clavter gesetzt; es können solche so wohl D«m«S 
«lS Mannspersonen«« den Nhren ttagen, überhaupt ist nicht allein olera^on neu «ls änch 
gut choifirt, lostet lRthlr. 

Mische Schsfers«dlchte,8vo Alt<nbnrg,765 20 sgl. 
Justin» FebronU Ict i Buch von de« Zustand der Kirche und btr rechtmHßlgen Gtwalt bes 

Vabsts bietn de« Religion widriggefinnten Christen zu vereinig,«, «US dem talelnlschenln 
«ine» getreuen AuSzug übersetzt, 8vo W ndlnge«»764. l Rthlr. 

Vertrautes G spräch zwischen de« Herrn unl» de» Diener, oderpragmatifche und geheim« 
Geschichte Friedrich August des I l l tM Königs in Pohl«« und Churfsrstens zu Sachsen 
und siines gewesene» Premierministers des Grafen Heinrich von Brühls, aus zuverläßi-
gm Urkunden unpartheyisch entworfen von Gn«rino Domlcello, aStöck, 4to Frfurtund 
Leipzig »764» >5sgl' 

Edtct wegender General-Verpachtung desRauch, und Schnupf-Tobacks !n denLsnigl. 
Preußischen Landen. DeMto Berlin den» 7. Iu l . 1765. Fo l iMGgr . , 

Der Handel in Compagniê  oder dieHandlungsgesellschaft nach ihreIMinrichtun,, Vorthei¬ 
len und Schäden, ökonomisch betrachtet, 8. Frf. und Leipz. 764. 3ftr. 

Horams, des Sohnes AS«ars, an«uthige Unterweisungen in den Erzählungen bee Vchutzs 
«et««, aus de« perfischen Manuskripte getreulich übersehet yon Sir Carl Morell, ehemK-
?i«m G«sandt«n d«r brUtlschen Niebeelassangen in Indien b«y de« großen Mogul, u»b 
»n»n,eb«aus de« Enal. inS Deutschegebracht, »st« Band mit «upf. 8<keipz. 76?. 23 <gl. 

VHistoire <TAngleterre, par Mr. Rapin de Thoyras, Nou velle Ldktioü, Augmente« des no« 
* . . J » M TiiSal. DarlesSöinsdeM.deS.M,i6VoU a hHaye, «oRtM. «„ , *, 

Dl« 4Bscher»«Institutionendes KaysersIustinianus nachdem angehängtenGrundltf« 
überseht von zween Freunden der Rechtsgelehrsamkelt, 8. temgo 1765. 20 sgr. 

8url2 0ettruHl<)näe5ieluitezenr«nce, 8vo «765. '5Hr. .^ , 
MStbta«,zuverlHßls<undkulz«Nachrlchtvondenen,enlg«nVt^enausbemPfianMrelch^ 

«elcke ln den Apotheken der meisten Länder Europens aufbehalten »erben möffeh zum 
Gebrauched«r«pothek«nverf<rtlget, 8 Dreßden^?^ 2oftr. ^ « I.« ^ 

DKKunst^Glackspielendzumlchen. Ob«ausfährlicheNachr^^ 
und n«h Art ders«^ zu Berlin, Parts un, Brüssel errichteten ZahlewLotterl« zwischm 
1. und 90 «lt beygesagten Planen, sein G»ld bey selbiger «i t Vortheil anzulegen, von 
Frledrl«Wilhel«Marpurg, 8. Ha«b. 1765. losgr. « . . . «.,., 

DerMenscheweWochenschrift. ErsterBand, neueAufiage.gr.^ Halle 1765. 2 Rthlr. 
3«» 3boma«Scha«s,R«lstn oder AnDerkungen verschiedener Theil« de» Barbarep um> 

d«rleva»eeb,tt«ff«nd, nach den 2 el«eln«nAusgaben insbeutstheHberscht »ndUjt ykle» 
slaHdch«tt«<̂ »ly VldWMfttNWllM/ «r.4,Wi>7§5» 4M». 15 M, 



Vpyelia «ln lettisch« Ns«a», aus be» Enzl. ilberjetzt, 2 Theil,, 8. Berlin und Stettl«, 
1764. 2vsgr. 

Hrn. Peter Osbecks Reise «ach Ostindien und China, nelst D . Ternns Reis« nach Suratte 
und C.G. Eckebergs Nachricht von der Landwirtschaft dershineser, aus dem Schwebt, 
schen übersetzt, vonI.G.Georgi, « i t izilupsertafeln, gr< 8. Rostock ,765. »Rthlr. 

» 2c»sgr. 
Ausrechnungs?tabellenvond«r Berliner-Naneo gegen «swärtige Cours,. ,2Berlln ^ 6 5 

losgr. 
M . Johann Peter Millers Schule des Vergnügens ln neu», ehmals besonders gedrucktett, 

letzt aber, v«ebefferl«n und vermehrten Abhandlungen, «r 8. Hall«,765. aosgr. 
Königlich Preußisch s Reglement »«gen Vermehrung und Verbesserung derl«ln«n-Garn-

Spinnerey auf dem Land? ln Schkfien und der Grafschaft Glatz durch anzulegende Eplnn-
Gchule». De Dato Potsdam, den 7ten Jul i i 1765. Fol. , sgr. 

Das Leben und c«e l stlgen Begebenheiten, eines noch ln Nürnberg lebenbenKauftnanvS, yy« 
I h m stlbsten aufgesetzet 8. Frkf. und keipz. 1764. 4 igr. 

Der«rklsrt«Catechts«uskntheri,8voBerlin 1765. 4sgr. 
Oeconomlsche Abhandlung von dem Ackerumfttz, nebst zwey Tabellen, verfasset von M o s . 

Oest,8voFlen«burg l765. 5s«r. ^ ^ ^ ^ 
Die Kunst fich geschwinde durch den Ackerbau M bereichern. Alles durch Erfahrungen bei 

»leftn,8voAugspurg 8igr. 
Der fröliche Christ in der Einsamkeit, nebst einem Anhang, «orinnen dl« Vorlrefilchkeit eines 

wahren Christenthums und des Lebens in Gott angepriesen wlrd> Zoo Fefurt und leipzig 
1764. l«sgr. 

Beschäftigungen beSHeelens«it Gott luden Morgen-und Abendstunden, 2te Auflage, 8VV 
1^65. l v sgr« 

Briefe desOsmanns, aus dem Franz. überseht, 8vsBayreulh 1^65. »osge. 
Der Christa« Sonntage, eine moralische Wochenschrift zur Beförderung des inn«llchen 

Gottesdienstes am 3age des Hlrrn, zterTheil, gr. 8. Hall« und Leipzig »765.27 sg«. Des¬ 
gleichen find alle 3 theile complet zu habe», 

v l « junge Amerikanerin, oder Verkürzung müßiger Otunbtn aus b<« V « t « , «»< »elschted«-
nenGpr»chenÜb<rs«tzt,ä3heil«8Ul«l7b5. iRchl. 

Thomas Addt vom Verdienste, 8."Gerlln und Vteltln 176«;. 1 ll lthl. 
Derallezeltferlige Hand,ls«resyonbent, »elcher ausführllche Än»eich»s glett, asterßanh 

bey der Kaufmannschaft »orko««e«de schriftliche Aussage und Bliese zn verfertigen, « , 
gleiche» »ancherlep Rechnungen z» fähren und die Handelsbücher einzurichten. M t t 
bepfsgung tllchtigee Muster und Proben von jede« Gattung noch b,e Schreibart berühm¬ 
ter Kaufleute, und Ansöhrungbranchbaree nützlichen Regeln, vo«Pa« l I«ob M«p»»<! 
«er,5t« Auflag«,8vo Hamburg,764. t Rthle «5 sal 

D«e«önigl. Großbrttt.Churfürst!. Braunschw küneb. ea«b»lrtbschastss»ie0schaftn«ch,tchB 
ten von Verbesserung der Landwirtschaft und des Ge»«b«s, erste Sammlung, 8ve 3<ll< 
«765. 5sgl. 

Venbichrelbett elnes »«lstllchena« ei«n Weltlich««, tzvo 1765. 3 sgl. 
H rn Vosglen, Chorh,rrn zuVaucoulews, g«ographlfch«sHant>w<rteesuch,<»MEM»t< 

nls der neue» Geschtcht, und d«sgeg«MVH!tige»3»ßa»d<S b«lW<tt fthr «<ltzlich»«Wltt. 
»»«>,«en5l.Mft»t.2Vch,d,g,.8. M,764-'7s«. 4M l , , 



G««»lu»s ei^ger ̂ Slonsprebls«, von I«h«lm»Anbn«s lra«u», ,lee «nd letztet TheA, 
8vo Kopenhagen 1765. 15 sgr. 

^iwas an Hon M.EaelFeledr.Babrdt seil«» verbesserte» Christen in lm Einsamkeit l»s 
treffend, gr. 8. Berl in,764. 4 sgr. 

Des Hrn. Marquis d'Argens, jüdische Briefe, oderphilosophischer, hlstotischer und kritische« 
Brlefwtchsl, zwischen einem Juden, der durch verschiedene Linder von Europa reiset, und 
seine« Co r'sstöndenten an andern Ortm, aus oem Franz. «it des Hrn, Versassers Ber-
in hrungen und Verbesserungen übersetzt, 4ter Theil, 8. Berlin, »765. aosgr. 

Mcrcurehistorique&politiqufi, Moisd*Avrili76c* i2 .ä laHaye Ösgr. 
ILcercices& pr ctes pourrecnplirsainteraent les principaux devoirsduchnstianisme, pacMr» 

rabbeCjem^nt, dpareies, gr*8, Vienne 1765. 1 Rfhl. lofcr* '•.?! 
Elklärnde U rschreibung sämtlicher Apostolischen Briefe, gr 8. Halle 1765. 1 Rthlr. 
Dletifersüchlige Eh.frau; ein kufifpiel in 5 Aufzügen, ausbemengl. durch B * " , 8.Ha»V. 
^176^. 5 sgr, 
M. F Bertrand, Kunst die Wiesen zu wässern Hber volWnblge Abhandlung vo« de«Was-

ftr> wie solches in der Land wirthschaft und dem Feldbau nützlich zu gebrauchen, nebst etni< 
gen Abrissen vv» WMrleUungen, aus dem Französischen Übersetzt, 8. Nilrnb.l765. 
»osar. 

Prieres chr^tiennes, j$> 1765. 3 %V ' 
Oeutres de Mplliere, nouvelle Edition, ątipmentęe Ae layjbe d e s aate«r & des remarque$ 

histor^ues^cricjqüesj par Mr.de Voltaire, avecde tres bwllcs Figures ęn Taili es dp||> 
^e, V7lTomes, 12. ä AmstercJaiTi §ciL&ptig* AfokL . ^;^ 

Ahdreae Fritz eSocietatis JeslisTr^gqedie&Orationes^ 8* Vienoa AvfttiXj i?6Ą* *]l$(gc0 
Innre Vmljchtung und V^fiUMg e<r Mcm z M ' 
Edlct baß denen im souv»awenH«fzogthum Schlesien zlndd« Grafschaft M ^ H / M unbe¬ 

weglichen Gikhern angesessenen Vasallen „nd Untetthanen, zu Abtragung Wer Schulden, 
. «ine dr«yjahrig«FlE v«rstattet,unb die davon zy entrichtendenIlnsen> nichthshelqlsiuH. 

pro C«l«b«jM«t ««eben solltn, d.d. Schwsldyihben »August »765. Fol.Br«slau.2 Ggr. 
Oeconomfo salutisnoyiteffementiiceurbeologiaerevelatastfogm&tijcae,TomuslV# &postce« 

Dl« vier Bü Herd« Instltuttpnen des «aofeksIustlM2nus^HHH<z«Hng«l)a»st«NGru«d< 
Lext überstht von zwchen Freunden derRechtsgflthlsawNl,8vH L«mgo 1765. 2a/gp^ 

I .G,Mülws, Gartmlust woriunen Anleitung gegeben wjrb wie alle Arten von Blumen» 
Arzney. Küchen- und BaumgeNächsen «. zu erziehen yM foltzubringey, auch was in je¬ 
dem Monath des Jahrs in den Gälten zu tdunist, nebst einem Anhang wie «<m mltHu-
hen Bienenhalten könne, 2 Theile. 8vo Slutgard ,765. "iz tzl< . -

Recherche* suf la Constru&ion la plusavanta^euse^sDigue« Ouyragesquiaremportcle 
Prix quadruplepropofe par Facademieroyaledes Sciences, ln(cruption& Beiles Łettręs 

, i e Toulousepourl^nnćei/o^parWr^i'AbbeBojTuec,&Mr4Viallet,gr.4toaParis 1764 
ł rRthlr^icTgl, 
Kätipnaire9öu Memorial raifonne^ece qu'ily a xTutile & d'interess^iit dans les Coimoissance* 
V icqiüfk* 4et>uis y Creition da mbnäe l^sqy'd prtsent* Par M* deGars^ult^ Akteur d«j 

ttm*em fitim M^rcchäli avoc Figurę« ̂ u taiiles-doüc^s, gr.8.aFaris J761. 2RtbIr# 


